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Weesen begrüsst
seinen noch
ungewählten
neuen pfarrer. Seite 2

region

Am escherkanal
haben Freiwillige
der natur etwas
nachgeholfen. Seite 7

SPort region

riedner mountainbiker
Fabian Giger zeigt sich
trotz top-Klassierung
unzufrieden. Seite 13
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S. Plankl

Autowechsel – neues Auto? Jetzt zu uns!

Rapperswil 058 473 89 50
T. Jud S. Raimann

KommentAr

Mitte-Parteien
iM freien fall
Von Ueli Bachmann

die mitte-parteien müssen sich für
dieWahlen im Herbst warm anzie-
hen. Für die FDP und CVP stehen
dieVorzeichen nach demWahl-
sonntag von gestern im Kanton
Luzern schlecht.Anders als die
Wahlen im Kanton Zürich gelten
jene in den katholischen Stamm-
landen für die CVP jeweils als
Gradmesser für die eidgenössi-
schenWahlen. In Luzern erlitt die
CVP einen historischen Einbruch
mit sieben ihrer bislang 46 Sitze.
Relativ gesehen, ist derVerlust der
FDP mit sechs Sitzen noch grösser.

die cVp prägte in Luzern über
120 Jahre den Kanton. Jetzt zeigt
sich, dass das christliche «C» der
Mehrheitspartei selbst auf dem
Land nicht mehr verfängt. Die
Erosion war in dieser Heftigkeit
nicht erwartet worden. Bislang
zeigte sich die LuzernerWähler-
schaft der Mitte-Parteien eher
resistent gegen nationaleTrends.
Immer mehrWählende wenden
sich von FDP und CVP ab und
entscheiden sich lieber für das Ori-
ginal am rechten Flügel, die SVP,
oder wie diesmal, für die Grünli-
beralen. Mit derWahlsiegerin war
gerechnet worden, nicht aber, dass
sie gleich sechs Mandate erringen
würde. Der Erfolg der Grünlibera-
len kann teilweise auch dem soge-
nannten «Japan-Effekt» zuge-
schrieben werden.Auch der Ge-
winn der SP von zwei Sitzen kann
in diesem Umfeld verstanden wer-
den.Trotz Sitzgewinn dürfte der
Linken im Parlament ein schärferer
Wind entgegenwehen.

Für die Luzerner SVp sind diese
Wahlen eine Rehabilitation für den
2007 erlittenen Dämpfer, der
hauptsächlich auf die privaten
Eskapaden ihres Finanzdirektors
zurückzuführen war. Eine Rück-
kehr in die Regierung gestaltet sich
für die SVP dennoch schwierig.
LuzernsWählende bauten bei den
Regierungswahlen auf Kontinuität
und setzten die drei bisherigen
Regierungsräte auf die ersten Plät-
ze. Weshalb ausgerechnet der erst
2010 in die Regierung gewählte
CVP-Vertreter dieWahl als Einzi-
ger direkt schaffte, bleibt ein Ge-
heimnis dieser Majorzwahl. Ein
besseres Ergebnis hatte man auf-
grund von Umfragen auch vom
GrünenAdrian Borgula erwartet.
Er, wie auch der SVP-Vertreter, ha-
ben im zweitenWahlgang nur ge-
ringe Chancen, gewählt zu werden.

zentralredaktion@suedostschweiz.ch

Kempraten wehrt sich
gegen Handy-Antenne
Sechs Jahre lang konnten
Anwohner eine Handyantenne
im Gubelfeld in Rapperswil-
Jona verhindern. Jetzt liegt
erneut ein Baugesuch vor.

Von Willi Meissner

Rapperswil-Jona. – Die Swisscom
will es nochmal wissen. Sie hat erneut
ein Baugesuch für eine Mobilfunk-

antenne am SBB-Bahnhof in Kempra-
ten eingereicht.
Das Baugesuch ruft die Anwohner

auf denPlan.Sie verhinderten im Jahr
2005 bereits den ersten Vorstoss der
Swisscom mit einer Einsprache bis
vor das Bundesgericht.

Über 100 Anwohner sind dagegen
«Wir werden wieder Einsprache ein-
legen und haben eine IGAntenne Gu-
belfeld gegründet», sagt ErikaMorger,

die den Rekurs im Jahr 2005 ange-
führt hatte.
Zusammen mit rund 15 weiteren

Mitgliedern der Kerngruppe hätten
die Antennengegner schon über 100
Anwohner für die Einsprache gewin-
nen können, so Morger.
Die Swisscomverteidigt dieAntenne

als dringend benötigt. Allein in den
letzten sieben Monaten hätte sich das
Datenvolumen in Rapperswil-Jona
verdoppelt. BericHt Seite 3

Jubelnde Eisgenossen in Rapperswil
Die Schweizer Eishockey-Nationalmannschaft hat gegen Russland mit einer Willensleistung aufgewartet.
Sie setzte sich gestern in der Diners Club Arena nach einem 2:4-Rückstand mit 5:4 durch. Das siegbrin-
gende fünfte Tor erzielte Ryan Gardner in der Verlängerung (Berichte Seiten 11 und 21). Bild Patrick Krämer

Die GLP-Welle rollt weiter
Die Grünliberale Partei (GLP)
ist die Gewinnerin derWahlen
in Luzern. Sie holt aufAnhieb
sechs Sitze im Parlament. CVP
und FDP sind dieVerlierer.

Luzern. –Nach demWahlerfolg in Zü-
rich hat die Grünliberale Partei auch
die gestrigen Luzerner Parlaments-
wahlen für sich entschieden: DieGLP,
die zum ersten Mal bei den Kantons-
ratswahlen mitmachte, holte auf An-
hieb sechs Sitze. Damit hat sie das an-
gestrebte Ziel der Fraktionsstärke
(fünf Sitze) erreicht. Gewonnen hat
gestern auch die SVP (plus vier Sitze).

Für dieCVPund die FDPwurde der
letzte Stimmungstest vor den eidge-
nössischenWahlen zum Debakel: Die
CVP verlor sieben Sitze, die FDP de-
ren sechs. Sie stellen nun noch 62 der
120 Sitze im Kantonsparlament. Bis
jetzt hatten sie zusammen 75 Sitze.

tessiner Lega gibt neu den ton an
Eine Überraschung gab es gestern
auch im Kanton Tessin: In der Regie-
rung kommt es zu einemMachtwech-
sel. Die FDP verlor ihren zweiten
Regierungssitz an die Lega deiTicinesi,
die einen historischen Wahlerfolg
feierte. (sda) KommentAr 5. SpALte

BericHte Seiten 15 und 16

UNO und Rotes Kreuz
erreichen Misrata
Misrata. – Im Hafen der von Regie-
rungstruppen eingekesselten westli-
byschen Stadt Misrata legten am
Wochenende erstmals Schiffe der
UNO und des Roten Kreuzes mit
Hilfsgütern an. Gleichzeitig griffen
Nato-Jets vor der Stadt die Truppen
vonDiktatorMuammar elGaddafi an.
Im Kampf um die strategisch noch

wichtigere Stadt Adschdabija im Os-
ten des Landes gewannen Gaddafis
Truppen gestern die Oberhand. Am
Abend konnten sie in den Ort vor-
dringen. Die Stadt diente den Rebel-
len als Stützpunkt im Kampf um den
Ölhafen Brega. (sda)BericHt Seite 17
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Heute: Der nationalrat startet
eine einwöchige Sondersession.

Wetter Heute
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Grosse Worte auf
dem Hauptplatz
Rapperswil-Jona. – Seit dem
6.März 1998 stehen sie da: Die
übermannshohen, weissen Holz-
buchstaben am Eingang des Rap-
perswiler Hauptplatzes. Sie brach-
ten damals die hässliche Autobar-
riere zumVerschwinden. Etwa alle
zwei Wochen bilden die Buchsta-
ben andereWörter. DerWerkdienst
muss die grossen Buchstaben je-
weils auswechseln. Was viele gar
nicht wissen: Die Idee der Männe-
dorfer Firma «Motorsänger» war
ursprünglich nur als Übergangslö-
sung geplant. Heute sind sie aus
dem Ortsbild von Rapperswil-Jona
nicht mehr wegzudenken. Seite 2

Ein Teilerfolg zum
Rückrundenstart
Weesen. – Der FCWeesen hat den
zweiten Teil der Fussball-Meister-
schaft in der 2. Liga mit einem Un-
entschieden inAngriff genommen.
GegenAbtwil-Engelburg resultier-
te am Samstag ein 1:1.Nach einem
nervösen Beginn und einem frühen
0:1-Rückstand vermochten sich
die Gasterländer zu steigern. Der
aufgerückte Verteidiger Roger
Glarner erzielte in der 24. Minute
imAnschluss an einen Eckball den
verdienten Ausgleich. Dabei blieb
es, weil beide Mannschaften nach
dem Seitenwechsel im Spiel nach
vorne Probleme hatten. Seite 12
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